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STADT WETTER (RUHR)         ÖFFENTLICHE 

                 NICHTÖFFENTLICHE 

                VORLAGE DER VERWALTUNG 
                DRUCKSACHE-NR: 

Amt/Abt.:  FB 2 
Verfasser/in: Dr. Thier 
Datum: 20.05.2010 

Beratung und Beschluss     R A T 
                          am:       

             Hauptausschuss 
                                 
                          am:       
               
             Sport- und Freizeitausschuss 
             (Fachausschuss) 
                          am: 10.06.2010 

Betreff:
Vorschlag zur Verbesserung der Sportinfrastruktur in Wetter-Wengern 

Beschlussvorschlag:

Der Vorschlag des TuS Wengern zur Verbesserung der Sportinfrastruktur in Wetter – Wengern 
wird zur Kenntnis genommen. Die Verwaltung wird mit der Prüfung der Umsetzbarkeit der Vor-
schläge beauftragt. 

Begründung:

In der Sport- und Kulturausschuss Sitzung 01/08 am 07.02.2008 wurde einstimmig das Fazit 
des Sportplatzkonzeptes als Basis für die weitergehende Entwicklung des Sportplatzkonzeptes 
zugrundegelegt wird. Das beschlossene Fazit lautete: 

Die Sportplätze 
!" „Am Böllberg“, Großspielfeld (Kunstrasen – neu) und 
!" „Köhlerwaldstraße“, Kampfbahn Typ C (Kunstrasen mit Laufbahn) 

sind mittel- bis langfristig in einem guten Zustand und bedürfen keiner weiteren Investition. 
Der Sportplatz 

!" Harkortberg „Turmplatz“ 
ist mittelfristig als Großspielfeld aufzugeben und im Zuge der städtebaulichen Maßnahme 
„Harkortberg“ zu überplanen. Hier sind Überlegungen der Vereine einzubeziehen, möglicher-
weise ein Kleinspielfeld und geeignete Anlagen für Wurfdisziplinen in die Planung einzubezie-
hen.
Der Sportplatz 

!" „Schmandbruch“, Großspielfeld (Asche) 
ist für die dort betriebene Ballsportart nicht mehr geeignet. Eine Aufgabe des Sportplatzes ist 
unter der Beschaffung einer anderen Sportstätte für den dort betriebenen Baseball-Sport anzu-
streben.



VORLAGE DER          SEITE        DRUCKSACHE- 
VERWALTUNG           2         NR.:       

Der Sportplatz 
!" „Oberwengern“, Kampfbahn Typ C (Asche) 

ist als Bewegungsraum für den Schulsport ohne größere Investitionen weiter vorzuhalten. Für 
höherwertige Ansprüche an einen Sportplatz wird das Waldstation vorgehalten.  
Der Sportplatz 

!" Sportplatz Harkortberg „Waldstadion“ Kampfbahn Typ C (Asche mit Laufbahn) 
ist als nicht dingerechte Wettkampfstätte des Kampfbahn Typs C mit Kunststoffrasen mittelfris-
tig zu sanieren. Die zeitlichte Vorgabe für die Sanierung des Waldstadions ist der Verwaltung 
durch die Resolution im Rat der Stadt Wetter vom 9. März 2006 vorgegeben. Der Beschluss auf 
Antrag der SPD-Fraktion lautete: „Der Rat der Stadt Wetter (Ruhr) erklärt die feste Absicht, das 
Waldstadion auf dem Harkortberg im Anschluss an die Sanierung des Sportplatzes Böllberg 
sanieren zu lassen, damit zum 100. Jubiläum des FC Wetter 10/30 im Jahr 2010 und zum 150. 
Jubiläum der TGH Wetter im Jahre 2011 das Stadion fertiggestellt ist. Der Rat wird außerdem 
sein Möglichstes tun, um die Finanzierung der Sanierung so schnell wie möglich zu sichern.“ 
Der Sportrplatz 

!" „Am Brasberg“, Großspielfeld (Kunstrasen) 
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Zur Verbesserung der Sportinfrastruktur in Wengern hat der TuS Wengern bis zum Frühjahr 
2010 ein Momorandum verfasst und am 10. Mai 2010 in einer öffentlichen Veranstaltung Kern-
punkte vorgestellt. Ziel der Schrift ist, das Thema zum Gegenstand der politischen Diskussion, 
zunächst im Fachausschuss zu machen.  

Nachfolgend wird das den eingeleiteten öffentlichen Diskussionsprozess begleitende  
Memorandum des TuS Wengern bekannt gegeben. 

Anlage
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Gestern ± ein Blick in die Vereinsgeschichte des Tu S Wengern 

1918 Mit dem Ende des 1. Weltkrieges kamen einige britische Kriegsgefangene nach 

 Wengern, die in ihrer Freizeit im Trienendorf ¹Auf  der Heideª Fuûball spielten, was 

 von den Einheimischen sehr aufmerksam beobachtet wurde. Die Wengeraner 

 "bernahmen die Spielregeln und k!mpften dann auch s elber um den Ball, der 

 anf!nglich aus einem Ballen zusammengen!hter Stoff lappen bestand, zun!chst  auf 

 einer Wiese an der ¹Bleicheª, wo fr"her die Zeche ¹Markanaª stand. 

1920  wurde offiziell der Fuûballverein ¹FC Wengern 1920ª gegr"ndet, womit nun die 

 Teilnahme am Ligaspielbetrieb sichergestellt war. 

1922  Das Spielfeld wurde in die Ruhrwiese in die N!he der Elbschem"ndung verlegt, die 

 ben#tigte Fl!che mit einfachen St#cken abgesteckt;  Umkleiden fanden entweder 

 gar nicht oder direkt am Spielfeldrand statt und a n Duschen nach dem Spiel war

 nat"rlich gar nicht zu denken. 

1923  Die Gemeinde Wengern stellte dem Fuûballverein ein Gel!nde auf dem Brasberg 

 zur Verf"gung, wo die Fuûballanh!nger in erheblich er Eigenleistung unter Mithilfe 

 von Erwerbslosen aus der Gemeinde den Fuûballplatz mit Sch"ppe und Hacke aus 

 dem Gel!nde herausarbeiteten. Noch heute befindet sich der Platz an gleicher 

 Stelle. 

 Im Herbst wurde hier das erste Spiel ausgetragen gegen die Mannschaft aus 

 Haspe-Harkort, einem Vorg!nger des heutigen Hasper SV. 

 Da ein entsprechendes Funktionsgeb!ude auf dem Patz noch nicht vorhanden wart, 

 zog man sich im Vereinslokal ¹Heiermannª um, dem heutigen ¹Wengerner Hofª am 

 Elbscheweg, hier befand sich auch im Saal der $bungsraum des heimischen 

 Turnvereins. 

1933 Ab jetzt fand wegen des zweiten Weltkrieges kein geregelter Sport mehr in 

 Wengern statt. Im Winter 1941/42 verbrannten nach einem Bombenangriff mit dem 

 Saal der Gastst!tte  Heiermann auch s!mtliche Vere insakten und Sportger!te. 
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1945  Im September schlossen sich die "brig gebliebenen bzw. heimgekehrten Sportler 

 des ¹Turnverein Wengern 1879/92ª mit dem FC Wengern 1920ª zusammen zum 

 heutigen ¹TuS Wengern 1879 e.V.ª Ab jetzt fanden auch wieder Fuûballspiele auf 

 dem Brasberg statt. 

1957  Die Gemeinde Wengern errichtete am Ruhrh#henweg 7 ein Jugendheim, dessen 

 R!ume im Obergeschoss auch als Kindergarten benutzt werden. Die Fuûballer 

 konnten zwei Umkleider!ume, zwei Duschr!ume und Toiletten im Erdgeschoss 

 benutzen, der Zugang zum Obergeschoss war ihnen untersagt. Das 

 Hausmeisterehepaar Sch"rstedt versorgte die Fuûballer nach dem Spiel oder 

 Training mit Getr!nken gegen entsprechende Bezahlung. Ein Versammlungsraum 

 stand den Sportlern in diesem Geb!ude nicht zur Verf"gung. 

1969 Renovierung des Platzes auf dem Brasberg durch die Gemeinde mit neuer Drainage, 

 einem roten Aschebelag und einem ca. 50 qm groûen h#lzernen Geb!ude f"r die 

 Fuûballer.  

1970 Z um 50-j!hrigen Bestehen der Fuûballabteilung bekam der Platz auf dem 

 Brasberg auch eine Flutlichtanlage.

1978  Die Stadt Wetter lieû das ¹Jugendheimª am Ruhrh#henweg 7 in Wengern 

 aufwendig renovieren und umbauen. Der Kindergarten und der Hausmeister zogen 

 um in die fr"here Dorfschule am Elbscheweg. Die Duschen und Umkleiden wurden 

 modernisiert und ein Schiedsrichterraum mit Dusche und Toilette eingerichtet. 

1979  Im Jahr des 100j!hrigen Bestehens des TuS Wengern "berlieû die Stadtverwaltung 

 das komplette ¹Jugendheimª dem Verein zur alleinigen Nutzung. Dieser schloss mit 

 der im Obergeschoss wohnenden neuen Hausmeisterin Anny Kessler, geb. 

 Kreickmann, einen Arbeitsvertrag. Die Unterhaltskosten des Geb!udes wurden vom 

 Verein aus Mitgliedsbeitr!gen finanziert, unterst" tzt durch einen j!hrlichen 

 Zuschuss der Stadt Wetter. Die Fuûballer hatten nun endlich ein ¹eigenesª Reich, 

 das sie sich nach eigenen W"nschen einrichten konnten. 
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 In den 1980er Jahren tat sich auch einiges auf dem Sportplatz. In Eigenleistung 

 wurde eine Zuschauertrib"ne auf der Westseite aufg ebaut. Die Stadt erneuerte das 

 alte und abgebrannte Holzgeb!ude durch ein 13 x 5, 3 m groûes gemauertes 

 Geb!ude mit zwei Mannschaftsr!umen, einem Material raum und einem 

 Schiedsrichterraum, die ¹Alten Herrenª des Vereins bauten an diesem Geb!ude ein 

 Regendach an und direkt daneben ein ¹Blechh"tteª z um Verkauf von Speisen und 

 Getr!nken. 

1985  Die Stadt Wetter stellte auf dem Sportplatz ein dr ingend ben#tigtes, kleines (3 x 2 

 m) Toilettengeb!ude auf. Die hierzu ben#tigten Was serleitungen verlegten unsere 

 Fuûballer in Eigenleistung bis zum Geb!ude Am Brasberg 36.  

4



Heute ± wie wir uns eingerichtet und erweitert habe n 

Nach der $bergabe des Sportlerheimes in Eigenregie des Vereins bekam die 

Fuûballabteilung Aufwind, immer mehr Aktive nahmen am Spielbetrieb teil und so wurden 

sehr bald W"nsche laut, das Geb!ude in Eigenregie zu erweitern mit zus!tzlichen 

Umkleiden und Toiletten im Untergeschoss, doch hierzu mussten erst die vertraglichen 

Bedingungen angepasst werden. 

1988 Ein neuer Pachtvertrag mit 25 Jahren Laufzeit zwischen der Stadt Wetter und dem 

 TuS Wengern erm#glichte es dem Verein, erhebliche Zusch"sse f"r einen 

 Erweiterungsbau im Erdgeschoss des ¹Sportlerheimesª zu erhalten. 1989 erhielt der 

 TuS die gew"nschte Baugenehmigung und der Anbau wurde in Eigenleistung in 

 Angriff genommen. Zus!tzlich wurde der Thekenraum im Obergeschoss und der 

 Versammlungsraum aufwendig renoviert und mit einer modernen K"hl ung und 

 Zapfanlage ausgestattet. 

 In den Folgejahren wurden einige Fenster durch moderne Isolierverglasung ersetzt 

 und im Erdgeschoss neue Eingangst"ren eingebaut. Der Parkplatz vor dem 

 Sportlerheim wurd erweitert, die Veranda wird mit einem neuen Bodenbelag 

 versehen, das komplette Geb!ude mit einem neuen Auûenanstrich versehen, der 

 Weg zum Sportplatz etwas verbreitert und 8 Strassenlaternen zwischen 

 Sportlerheim und Sportplatz installiert.  

 Die R!ume im Sportlerheim haben insgesamt eine Fl!che von 160 qm im Ober- und 

 180 qm im Untergeschoss, davon f"r 4 Umkleiden mit 58 qm, 2 Duschen mit  20 qm 

 und Versammlungsr!umen mit 70 qm Teilfl!che.  

1991  Im Dezember wurde der mit einem modernen Kunstrasen und neuer Drainage 

 ausgestattete Sportplatz auf dem Brasberg eingeweiht und den Fuûballern 

 "bergeben. In den Folgejahren stellten die Fuûballer einen zus!tzlichen 

 Stahlcontainer und einen ehemaligen Bauwagen auf zum Verkauf von 

 Verpflegung f"r die Sportplatzbesucher. Die verbesserten Bedingungen auf dem 

 Brasbergplatz gaben dem Fuûballsport in Wengern zus!tzlichen Auftrieb, neue 

 Spieler stieûen zum TuS Wengern und auch die sportlichen Erfolge nahmen zu: 
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 1994 Aufstieg der 1. Seniorenmannschaft zur Bezirksliga und 1997 sogar in die 

 Landesliga, ein bisher nicht erreichter Erfolg% Leider kam 2008 wieder der Abstieg in 

 die Bezirksliga. 

1998  Nach dem Tod der Hausmeisterin wurde die ca. 54 qm groûe Wohnung frei und 

 vom Verein zur Gesch!ftsstelle der Fuûballabteilung umgebaut. In einem Raum 

 wurde eine K"cheneinrichtung eingebaut, ein weiterer Raum mit einer 

 Waschmaschine und einem Trockner f"r die Fuûballkluften ausgestattet. 

2002  erhielt das Sportlerheim erneut einen kompletten Auûenanstrich, dar"ber hinaus 

 werden an diesem Geb!ude nur die notwendigen Reparaturen vorgenommen. 

2006  Die Stadt lieû auf ihre Kosten im Sportlerheim einen neuen Gasheizkessel 

 installieren als Ersatz f"r den 1957 eingebauten. Das war ein dringend notwendiger 

 Schritt zur Heizkostensenkung und zum Umweltschutz, die Vereinskasse wird 

 hierdurch um j!hrlich ca. 2000 &  entlastet.  

2009 Die Stadt lieû am Sportplatz die Wasserablaufrinnen auf einer L!nge von ca. 180 

 Metern erneuern und groûfl!chige Absenkungen der Spielfl!che ausbessern. 

 Diese und !hnliche in den letzten Jahren immer h!u figer notwendigen 

 Ausbesserungsarbeiten am Sportplatz machen deutlich, dass der im Dezember 18 

 Jahre alte Kunstrasenbelag das Ende seiner Lebensdauer erreicht hat und dringend 

 erneuert werden muss. Diese Tatsache ist im Sportst!ttenleitplan der 

 Stadtverwaltung beschrieben und die Umbaukosten ermittelt, der Termin f"r die 

 Renovierung ist jedoch von den politisch Verantwortlichen noch nicht fixiert und vor 

 2012 wohl nicht realisierbar. 

 Eine Bestandsaufnahme der vorhandenen Infrastruktur f"r den Fuûballsport in 

 Wengern seitens der Fuûballverantwortlichen des TuS Wengern, der Wunsch nach 

 attraktiveren Bedingungen f"r Aktive, Betreuer und  auch die Zuschauer, f"hrte 

 Ende 2008 zu einem Vorschlag zum ¹Sportlerheim 2012ª, der an anderer Stelle 

 ausf"hrlich beschrieben ist. 

 Die Kritik am derzeitigen Zustand l!sst sich wie f olgt zusammenfassen: 
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Sportlerheim : 

  Renovierungsbedarf: Feuchte W!nde am unteren Eingang 

      ca. 11 Fenster sind zu erneuern 

      obere Eingangst"r erneuern 

      Umkleider!ume und Duschen sanieren 

      ( Erneuerung Sanit!reinrichtung und Heizk#rpe r )  

      W!rmeisolation ( W!nde und Dach)  

      Einbau von Diebstahlschutz 

      Pflasterung vor dem Eingangsbereich 

      Parkplatz-Umz!umung erneuern 

Sportplatz:

  Langer Weg zur Umkleide, Besprechungsraum fehlt 

  Gastronomie ist nicht kundenfreundlich 

  Zu wenige Parkpl!tze, auch am Geb!ude 

  F"r !ltere Fuûg!nger m"hsam zu erreichen  

  Funktionsr!ume zu klein 

  Regenschutz f"r Zuschauer zu klein 

  G!stebetreuung nur behelfsm!ûig 

  Spielfeld stark renovierungsbed"rftig 

  Wasserleitung nicht frostsicher 

  Miserable Optik der sechs H"tten 

  Mauergeb!ude: W!nde rissig und feucht, Fundament teilw. abgesackt 

  H!ufig Sch!den durch Vandalismus 

  Z!une defekt 

 Nach einer Ausf"hrlichen Aussprache seitens des Vorstandes und der 

 Abteilungsleitung mit dem B"rgermeister und dem Bauamtsleiter der Sta dt Wetter 

 zwischen M!rz 2009 und Mai 2010zu diesem Thema ist es nun Aufgabe der 

 gesamten Vereinsf!hrung, ein tragf"higes Zukunftsprojekt zu 

 entwickeln, um die Rahmenbedingungen f!r den Fuûba llsport im TuS 

 Wengern zu optimieren. 
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Morgen  ±  Wunschzettel und L#sungsvorschl"ge 

Anforderungen an ein optimales Sportangebot und die Sportinfrastruktur: 

1. Sportangebot: 

 nachfrageorientiertes, attraktives Sportangebot 

 Verkn"pfung mit Jugend-, schulischen u. sozialen Einrichtungen 

 Freizeit- und Wettkampfsport 

 Sportangebot f"r Kinder, Jugend u. Erwachsene, auch 'l tere 

 vielf!ltiges Angebot zur Kontaktpflege 

 Lebensqualit!t verbessern 

 Bewohner sollen sich mit der Sportanlage identifizieren 

 Integration aller Bev#lkerungskreise 

2. Geb"ude und Einrichtungen: 

 wohnortnahe Sportr!ume 

 m#glichst ohne oder mit #ffentlichen Verkehrsmitte ln zu erreichen 

 umweltvertr!gliche Sportr!ume 

 Nachhaltiges Handeln (sichere Zukunft) 

 Attraktive u. funktionsgerechte Sportr!ume 

 Naturschutz, Immissionsschutz, Ressourcenschonung 

 alternative Nutzung ungenutzter Fl!chen u. R!ume 

 wirtschaftlicher Umgang mit #ffentlichen Mitteln 

 Bewohner sollen sich mit der Sportanlage identifizieren 

 Einrichtungen offen f"r Zusammenarbeit im sozialen Umfeld 

 sozialvertr!gliche Bedingungen 

 selbstbestimmte Aus"bung der Teilnehmer 

 Verf"hrung zum b"rgerschaftlichen Engagement 

 F#rderung freiwilliger Mitarbeit 
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3. L#sungsvorschlag: 

 Neubau eines Sportlerheimes am Rande des Brasberg- Sportplatzes 

Der TuS Wengern schl"gt vor, das bisherige Geb"ude am   

  Ruhrh#henweg 7 mit dem zugeh#rigen Gel"nde zu verkaufen und 

  den Erl#s zur Finanzierung eines neuen Sportlerheimes neben dem 

  Sportplatz zu verwenden. 

 Da der Netto-Verkaufserl#s vermutlich nicht die Herstellkosten dieses  

  Geb!udes decken wird, soll die Restfinanzierung " ber Zusch"sse und  

  Spenden sowie einen Kredit geschehen, der vom TuS Wengern beantragt 

  und getilgt wird. 

 Der TuS Wengern hat hierzu seit M!rz 2009 umfangreiche und realistische 

  Recherchen betrieben, insbesondere zum Thema der Kosten und deren

  Finanzierung. Nach einigen Vorbesprechungen zwischen dem   

  Vereinsvorstand, der Stadtverwaltung und dem B"rg ermeister hat am 10. 

  Mai 2010 eine Informationsveranstaltung mit ca. 90 Teilnehmern in der

  Elbschehalle zu diesem Vorschlag stattgefunden. Anwesend waren u.a. der 

  BM F. Hasenberg, FB- Leiter Dr. D. Thier, SFA-Vorsitz. M. Pilz, Immo-Makler 

  St. Schocke, Vors. Verein Elbschehalle Dr. O. R#per, Architekt C. Bracht, SfL-

  Vors. M. Dickmann, Vors. Vereinsring Wengern W. Knipscheer, CDU- 

  Fraktionsvors. A.H.  Dobersch, SPD-Fraktionsvors. J. Fiolka, FDP-  

  Fraktionsvors. D. H"lshoff, B"ndnis 90/Die Gr"nen  - Fraktionsvors. K.  

  Haltaufderheide, UWG - Fraktionsvors. G. Michaelis.  

 Die Vertreter von Rat und Verwaltung sagten zu, den Vorschlag des TuS  

  Wengern zum Thema in der folgenden Sitzung des SF-Ausschusses zu

  machen und baten den Verein um $berlassung dieser hier vorliegenden

 Ausarbeitung. 

  Nachfolgend detaillierte Informationen zum geplan ten Neubau des  
  Vereinsheimes anl!sslich der vorgenannten Veranstaltung: 
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Planung Neubau Vereinsheim 
Sportplatz Brasberg
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Motivation

! mit Menschen zusammen 
kommen

! Gemeinsamkeiten teilen 
! Erfahrung weitergeben
! Verantwortung übernehmen
! Abwechslung vom Alltag
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aktuelle Daten

! 14 Jgd.-Mannschaften inkl. Mädchen
! 1 Frauenmannschaft
! 1 Seniorenmannschaft
! 2. Mannschaft für die kommende Saison in 

Planung
! 2 Alte Herren Mannschaften
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Belegung Platz - Vereinsheim

! 14 Jugendmannschaften je 15 Spieler/innen
! 2 Seniorenmannschaften je 20 Spieler
! 1 Frauenmannschaft je 20 Spieler
! 2 Alte Herren Mannschaften je 20 Spieler 
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Belegung Platz - Vereinsheim

Das bedeutet pro Woche besuchen unsere Sportanlage:
! 210 Jugendliche
! 100 Erwachsene
! bei 2 TE in der Woche bedeutet dies:

! ca. 100 Personen trainieren täglich auf dem Sportplatz
! ca. 100 Personen duschen täglich im Vereinsheim
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Wünsche

! Sanitäre Umgebung auf einem aktuellen Stand
! auch bei kalten Wetter schnellstens unter die Dusche
! zeitgemäßes Umfeld
! ein Umfeld mit dem ich motivieren kann uns 

mitzuhelfen
! Förderung von Geselligkeit durch Treffpunkt der Eltern 

beim Training oder bei anderen Aktivitäten
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Ziele

! Neues Zentrum für den TuS
! Büro bzw. Geschäftszimmer
! Begegnungsstätte für alle
! Schulungsmöglichkeiten, Räume für Kurse
! Ausbau, Verbesserung der Jugendarbeit durch z.b Bildung einer 

Online-Redaktion oder Gestaltung unserer Vereinszeitung
! Versammlungsraum
! Auch unsere Grundschule kann die neuen Möglichkeiten nutzen
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Projekt Vereinsheim
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Projekt Vereinsheim
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Blau = Neubau 12 x 18 m 
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Sportlerheim Ruhrhöhenweg 7
Laufende Betriebskosten in €/Jahr

Zuschuss der Aufwand im Schnitt

Stadt TuS Wengern der Jahre

14 000,- 6 500,- 2003 bis 2008

Gesamtaufwand = 20 500,-
davon:

Strom Gas Wasser
1 200,- 4 100,- 3 300,-

Rest = 11 900,- für:
Instandhaltung + Modernisierung

Reinigung (Lohn, Material)
Versicherungen

Grundbesitzabgaben
Abfallgebühren

Kehr- u. Messgebühren
Bewirtschaftete Fläche:

Obergeschoss = 160, Unterg. = 180, ges. = 340 m2

Erforderliche größere Maßnahmen mittelfristig:

Feuchtigkeitssanierung Mauerwerk am unteren Eingang
Fenstererneuerung ( 13 Fenster, 2 Türen im Ober- u- Untergeschoss)

Neue Dacheindeckung einschl. Dämmung
Pflasterung im Bereich der drei unteren Eingänge

Erneuerung Sanitärinstallation
Erneuerung Böden + Wände in Duschen u. alten Kabinen

Kostenabschätzung vom Mai 2010 hierzu siehe Folgeblatt!

TuS Wengern\Excel\Sp-heim-Betriebskosten-2.xls

15.05.10 - Wi. 27
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TuS Wengern Kl.-J. Winter

Vorhandenes Sportlerheim Ruhrhöhenweg 7 Stand: 10.11.2008

Energie- u. Wasserverbrauch und Kosten Datei:TuS Wengern\Excel\Energiekosten Sp-heim

Rechnung Abrechn.-zeitraum Strom Gas Wasse r Gesamt- Bemerkung
Datum von - bis Verbrauch kWh Kosten € Verbrauch cbm Kosten € Verbrauch cbm Kosten € kosten €
26.11.03 01.01.02 - 31.12.02 477 1099,36

8852,07

Zulauf
" " 598 1512,94 Entwässerung

15.09.03 04.09.02 - 05.09.03 8793 1475,57 10588,5 4587,43
22.09.03 " 614 176,77 FB-Büro
15.11.04 01.01.03 - 31.12.03 438 1030,44

8999,05

Zulauf
" " 618 1786,02 Entwässerung

20.09.04 06.09.03 - 13.09.04 8381 1427,19 10275 4581,45
" " 576 173,95 1,70% FB-Büro

02.02.05 01.01.04 - 31.12.04 578 1296,12

9487,3

Zulauf
" " 477 1512,09 Entwässerung

26.09.05 14.09.04 - 15.09.05 7708 1325,21 10440 5201,23
" " 604 152,65 5,40% FB-Büro

17.02.06 01.01.05 - 31.12.05 541 1238,36

10687,4

Zulauf
" " 438 1493,58 Entwässerung

02.10.06 16.09.05 - 18.09.06 7863 1364,91 10536 6407,76
09.10.06 " 634 182,79 12,60% FB-Büro
17.01.07 01.01.06 - 31.12.06 531 1221,04

8171,7

Zulauf
" " 578 2092,36 Entwässerung

24.09.07 19.09.06 - 13.09.07 5306 967,73 5608 3720,06 neue Heizung!
" " 935 170,51 -46% -23,50% FB-Büro

08.05.08 01.01.07 - 31.12.07 531 1221,04

8495,49

Zulauf
" " 541 2034,16 Entwässerung

22.09.08 14.09.07 - 12.09.08 5235 981,17 6351 4071,78
" " 623 187,34 13,20% 4% FB-Büro

Hinweis: Lt. Auskunft Stadtverw., Fr. Weinstock Tel. 840527, wird der Abwasserverbrauch stets zwei Jahre später als der Zulauf berechnet!
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Neubau Sportlerheim - 2012 Zuschüsse-Planung-2.xls

Stand: 11.05.2010

Planung der Zuschüsse, Spenden, Sponsoring

Geber Betrag in €
Plan bewilligt Bemerkung

1 Stadt aus Grundstücksverkauf 200.000
2 Stadt aus der Sportpauschale der Landesreg. X 5.000

oder aus Förderung Schulbau (1)
3 Mittel der Städtebauförderung X 5.000 Minist. f. Bauen u. Verkehr NRW
4 Mittel der EU ? X Alex. Stehl fragen
5 Ennepe-Ruhr-Kreis X 5.000
6 Reg.-Präsident Arnsberg -- ersetzt durch 2.
7 Stadtverband für Leibesübungen X 5.000
8 Fußballverband FLVW X -- Anfrage vom 3.11.09 abgelehnt
9 Getränkelieferant für Liefervertrag X 3.000

10 Spendensammlung  ( Bausteine ) 7.000
11 Stiftung der Stadtsparkasse X 5.000
12 Stiftung der Volksbank X 5.000
13 Vermietung von Werbeflächen ?
14
15 Möglich ist auch ein Darlehen des 

Getränkelieferanten für eine langjährige
Abnahmegarantie, verrechnet mit dem Preis

gesamt 240000 0

X = Anträge stellen!
(1) = Neubau wird auch von Schule benutzt!
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Neubau Sportlerheim Brasberg
Finanzierung Modell - allgemein ; Angaben in EURO S.1 von 3

Beispiel 4-1:

Gesamtkosten: 380000
Zuschüsse + Spenden: 230000

Zuschuss von Stadt pro Jahr : 14000 Steigerung 5% nach jeweils 3 Jahren
Zuschuss vom Verein pro Jahr: 6500 Steigerung 5% nach jeweils 3 Jahren

Zuschuss vom SfL pro Jahr: 500 entspr. Förd.-Richtlinie
Betriebskosten pro Jahr: Energie: 3180 Steigerung 2% pro Jahr  (1)

Wasser: 2640    "  (2)
sonstige: 590    "  (3)

Reinigung u.ä.: 4520    "  (4)
Erhaltungsaufwand: 1000    "  (5)
A = Darlehnsbetrag: 150000

Auszahlung: 100 %
Laufzeit: 30 Jahre

Max. mögl. Tilgungsfrei: 5 Jahre
Zinsbindung: 20 Jahre

p = Jahreszins: 4,15 %      (Stand 09.10.2009)
Bearb.-Gebühr von Hausbank: 1% vom Darlehnsbetrag = max. 1250,-

wird von Sparkasse nicht erhoben

Bemerkungen:  (1) = 60% von bisher
 (2) = 80% von bisher
 (3) = Versicherungen: Gebäude 200, Inventar 100, Glas 20
         + Grundbesitzabggabe 50, Abfallgebühr 160, Kehr- u. Messgebühr 60
 (4) = (360 + 20)*12  = Lohn + Mat.
 (5) = nur Kleinreparaturen

Schuldentilgung  n = Anzahl der Laufzeitjahre 30
bei  q = Zinsfaktor = 1+(p/100) = 1,0415
konstanter  f 1 = Faktor = (q-1) /((q hoch n)-1) = 0,01738794
Annuität:  f2 = Faktor = (q hoch n) * f1 = 0,05888794
über 30 Jahre:  R = jährliche Tilgungsrate = A * f2 = (ohne tilgungsfreie Jahre) 8833

 gesamte Rückzahlung = n * R = 264996

zum Vergleich: Zinssatz "p" "R" pro Jahr ges. Rückzahlung
4 10409,4 260235 Die Steigerung

4,5 11050,48 276262 ist linear mit
5 11709,24 292731 3250€ / 0,1%

TuS Wengern\Sportlerheim-2012\Finanzierung-Modell-4-1

16.11.2009 - Winter
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Finanzierung-Modell-4-1, Seite 2

Cash-flow bei Abzahlungsdarlehen: ( Soll in dieser Form nicht  realisiert werden )

Jahr Darlehen Geldabfluss Geldzufluss Differ. Kontostand ohne Zinsen
Zins Tilgung Restbetrag Betrieb Erhaltung gesamt (6) Stadt SfL Verein Zu-Ab  = Reserve für Großreparaturen

1 6225 0 150000 10930 1000 18155 14000 500 6500 2845 2845
2 6225 0 150000 11149 1020 18394 14000 500 6500 2606 5451
3 6225 0 150000 11372 1040 18637 14000 500 6500 2363 7814
4 6225 0 150000 11599 1061 18885 14700 500 6825 3140 10954
5 6225 0 150000 11831 1082 19138 14700 500 6825 2887 13841
6 6225 6000 144000 12068 1104 25397 14700 500 6825 -3372 10469
7 5976 6000 138000 12309 1126 25411 15435 500 7166 -2310 8159
8 5727 6000 132000 12555 1149 25431 15435 500 7166 -2330 5830
9 5478 6000 126000 12806 1172 25456 15435 500 7166 -2355 3475
10 5229 6000 120000 13062 1195 25486 16207 500 7525 -1255 2220
11 4980 6000 114000 13324 1219 25523 16207 500 7525 -1291 929
12 4731 6000 108000 13590 1243 25564 16207 500 7525 -1333 -405
13 4482 6000 102000 13862 1268 25612 17017 500 7901 -194 -599
14 4233 6000 96000 14139 1294 25666 17017 500 7901 -248 -847
15 3984 6000 90000 14422 1319 25725 17017 500 7901 -308 -1154
16 3735 6000 84000 14710 1346 25791 17868 500 8296 873 -282
17 3486 6000 78000 15005 1373 25863 17868 500 8296 800 519
18 3237 6000 72000 15305 1400 25942 17868 500 8296 722 1241
19 2988 6000 66000 15611 1428 26027 18761 500 8711 1945 3186
20 2739 6000 60000 15923 1457 26119 18761 500 8711 1853 5039
21 2490 6000 54000 16241 1486 26217 18761 500 8711 1755 6794
22 2241 6000 48000 16566 1516 26323 19699 500 9146 3023 9816
23 1992 6000 42000 16898 1546 26436 19699 500 9146 2910 12726
24 1743 6000 36000 17236 1577 26555 19699 500 9146 2790 15516
25 1494 6000 30000 17580 1608 26683 20684 500 9603 4105 19622
26 1245 6000 24000 17932 1641 26817 20684 500 10084 4451 24072
27 996 6000 18000 18290 1673 26960 20684 500 10084 4308 28380
28 747 6000 12000 18656 1707 27110 21719 500 10084 5192 33572
29 498 6000 6000 19029 1741 27268 21719 500 10588 5538 39110
30 249 6000 0 19410 1776 27435 21719 500 10588 5372 44482

Ges. 112050 150000 443409 40568 746027 528271 15000 247238 44482
262050 (6) = Summe aus Zins, Tilgung, Betriebs- u. Erhaltungskosten

Zu klären:  Ist die Annuität gleichbleibend (fixe Raten) über die Laufzeit ?
        Welcher Zinssatz gilt nach dem 20 Jahr ?
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Finanzierung-Modell-4-1, Seite 3

Cash-flow mit fixen Rückzahlungsraten über die Laufzeit: ( So verabredet mit Beraterin der Sparkasse Wetter )

Jahr Darlehen Geldabfluss Geldzufluss Differ. Kontostand ohne Zinsen
Annuität Restbetrag Betrieb Erhaltung gesamt (6) Stadt SfL Verein Zu-Ab  = Reserve für Großreparaturen

1 8833 150000 10930 1000 20763 14000 500 6500 237 237
2 8833 11149 1020 21002 14000 500 6500 -2 235
3 8833 11372 1040 21245 14000 500 6500 -245 -10
4 8833 11599 1061 21493 14700 500 6825 532 522
5 8833 11831 1082 21746 14700 500 6825 279 801
6 8833 12068 1104 22005 14700 500 6825 20 821
7 8833 12309 1126 22268 15435 500 7166 833 1654
8 8833 12555 1149 22537 15435 500 7166 564 2219
9 8833 12806 1172 22811 15435 500 7166 290 2509
10 8833 13062 1195 23090 16207 500 7525 1141 3650
11 8833 13324 1219 23376 16207 500 7525 856 4506
12 8833 13590 1243 23666 16207 500 7525 565 5070
13 8833 13862 1268 23963 17017 500 7901 1455 6525
14 8833 14139 1294 24266 17017 500 7901 1152 7677
15 8833 14422 1319 24574 17017 500 7901 843 8521
16 8833 14710 1346 24889 17868 500 8296 1775 10295
17 8833 15005 1373 25210 17868 500 8296 1453 11749
18 8833 15305 1400 25538 17868 500 8296 1126 12875
19 8833 15611 1428 25872 18761 500 8711 2100 14975
20 8833 15923 1457 26213 18761 500 8711 1759 16734
21 8833 16241 1486 26560 18761 500 8711 1412 18146
22 8833 16566 1516 26915 19699 500 9146 2431 20576
23 8833 16898 1546 27277 19699 500 9146 2069 22645
24 8833 17236 1577 27645 19699 500 9146 1700 24345
25 8833 17580 1608 28022 20684 500 9603 2766 27112
26 8833 17932 1641 28405 20684 500 10084 2863 29974
27 8833 18290 1673 28797 20684 500 10084 2471 32445
28 8833 18656 1707 29196 21719 500 10084 3106 35551
29 8833 19029 1741 29603 21719 500 10588 3203 38754
30 8833 19410 1776 30019 21719 500 10588 2788 41542

Ges. 264990 443409 40568 748967 528271 15000 247238 41542
(6) = Summe aus Zins, Tilgung, Betriebs- u. Erhaltungskosten

Zu klären: Welcher Zinssatz nach dem 20. Jahr ?
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Neubau Sportlerheim Stand: 11.05.2010 Winter Ablaufplanung-3.xls

Ablaufplanung Annahme: Verein = Bauherr

2009 2010 2011 2012
Nr. Aktion 5 6 7 8 9 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

1
2 Bedarfsanalyse (2008/9)
3 Entwurf von Lösungsvarianten
4 Vorentwurf (Verein, Architekt)
5 Bauvoranfrage Genehmigung !
6 Beratung (Verein, Architekt, Stadt)
7 Info der pol. Parteien u. Öffentlichkeit
8 Beratung in pol. Ausschüssen
9 Mitgliederversammlungen Verein

10 Spenden- u. Sponsoringaktionen
11 Vertragsabschluss Darlehen
12 endgültiger Finanzierungsplan
13 Zuschussanträge u. Bewilligung
14 Bauantrag
15 Baugenehmigung
16 Ausführungsplan
17 Ausschreibung
18 Angebotsvergabe
19 Abschluss Bauversicherung
20 Ende Neubauplanung, Bauleitplan
21 Verkauf altes Gebäude
22 Beginn Neubau, Baubaginnanzeige
23 1. Teilauszahlung durch Bank
24 erste Zahlg. v. Verein an Unternehmer
25 erste Zuschüsse v. 3. an Verein (1)
26 2. Teilauszahlung durch Bank
27 Bauende, Schlussabnahme
28 Umzug v. alten ins neue Gebäude
29 Abbruch altes Gebäude
30 Zahlung vom Käufer an Stadt
31 Zuschuss v. Stadt an Verein
32 weitere Zuschüsse v. 3. an Verein
33 Eingang von Spenden u.ä.

(1) = übrige außer Stadt
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Planung neues Vereinsheim 

Risikoanalyse  ( 1. !berlegungen hierzu ) in Stichpunkten: 

1.  ¹Nullsummenspielª f"r die Stadt, kein zus#tzlicher Finanzbedarf
  auûer dem Verkaufserl$s 

2.  Ersparnis von zuk"nftigen Instandhaltungskosten  seitens der Stadt  
  f"r altes Geb#ude 

3.  Sport in Wengern wird attraktiver, Imagegewinn f" r Verein und Stadt 

4.  Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen Schule und Verein 

5.  Ist der Verkaufserl$s realistisch oder evtl. noch zu steigern? 

6.  Ist der Weg zum Sportplatz ausreichend in Struktur und Breite? 
  W"nschenswert ist im Zuge der Kanalarbeiten eine Erneuerung der Decke 
  und Verbreiterung um ca. 1m. Entstehen zus#tzliche Kosten? 

7.  Wie werden die Eigentumsverh#ltnisse geregelt? 
  Wer ist Bauherr, Eigent"mer, evtl. P#chter? 

8.  Zusch"sse sind z.T. von Eigentumsverh#ltnissen abh#ngig, 
  ebenso ein Teil der laufenden Kosten, z.B. Versicherung 

9.  Sind alle laufenden Kosten erfasst ,z.B. Inventarversicherung und   
  notwendige Sicherheitseinrichtungen? 

10. Ist die angenommene Eigenleistung durch Vereinsmitglieder realistisch? 
  Bereitschaft zu derartigen Arbeiten nimmt ab gegen"ber fr"her. 

11.  Ist die Zahlungsf#higkeit des Vereins gesichert? 

12. Sind alle Gestehungskosten erfasst ( z.B. Notarkosten)? 

13. Am alten Geb#ude gehen ca. 15 PKW-Parkpl#tze verloren, wie kann das  
  kompensiert werden? 

  Ersatzparkpl#tze an der Strasse ¹Am Brasbergª (kurzer Fuûweg zum Platz) 
  und Pendelbus zwischen Henriette-Davidis-Platz und Sportplatz jeweils % 
  Stunde vor und nach besonderen Spielen. 

14.  Wird die Mitgliederversammlung des Vereins dem Vorhaben zustimmen? 

15. Im Verein werden zus#tzliche personelle Ressourcen f"r die weitere Planung 
  und Umsetzung ben$tigt. Wer kann hierf"r gewonnen  werden? 

16. Schwierige Terminplanungen wegen Abh#ngigkeit von Verkaufszeitpunkt, 
  Darlehensauszahlung und Neubautermin 
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Zu Punkt 11: 

Die derzeitige Finanzsituation des TuS Wengern ist in der angef"gten Grafik ¹Geldfluss 
¼ª dargestellt f"r die Jahre 2008 und 2009. 
Dabei betrug der Finanzaufwand der Hauptkasse f"r das Sportlerheim j#hrlich jeweils 
ca. 5000&. Dieser Anteil betr#gt ca. 4,8 ' der gesa mten Ausgaben der Hauptkasse. 
Im vorgenannten Finanzplan ist demgegen"ber ein Aufwand von 6500& vorgesehen, 
dem h$heren Durchschnitt der Vorjahre entsprechend. 
Sollte zudem der angenommene Aufwand von 6500 & noch zu gering sein und 
stattdessen 10.000& ben$tigt werden, w#re dies eine Steigerung von 5000& gegen"ber 
den letzten beiden Jahren. 
Sollen die ¹Reservenª des Vereins nicht ver#ndert werden und die finanzielle 
Ausstattung aller Abteilungen nicht verschlechtert werden, m"ssten diese 
Mehrausgaben von 5000& j#hrlich durch eine Steigerung der Mitgliedsbeitr#ge um ca. 
7,4 ' aufgefangen werden. 
Um dieses Risiko auszugleichen und zur Anpassung an die Entwicklung der laufenden 
Aufwendungen hat der Vorstand des Vereins Anfang 2010 beschlossen, die seit Januar 
2007 bestehenden Mitgliedsbeitr#ge geringf"gig zu erh$hen. Dies m"sste von der 
Mitgliederversammlung im M#rz 2011 beschlossen werden und tr#te dann zum 1. 
Januar 2012 in Kraft. 

Anlage: EXCEL-Datei ¹Geldfluss zwischen Hauptkasse und Abteilungenª 

Stand : 13.05.2010 ± Winter 
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TuS Wengern 1879 e.V. Geldfluss zwischen Hauptkasse und Abteilungen Stand: 08.12.2009 - Winter

26408,- in 2008
86900,- in 2008 19393,- in 2009

83860,- in 2009
Zuschüsse

Zusatz-
beiträge

Spenden
Mitglieds-
beiträge

Miete
Steuer-

erstattung Zinsen,
Sonstige 73422,- in 2008

64200,- in 2009
Verwal-

tung Etat
Gebäude:
G-Stelle,

MZH,
Sp-heim

Zusatzbeitrag
Beiträge

an Organ. ÜL-Zuschuss
Abgaben
Gebühren Weihn.-Geld

Steuern
Sonderzahlung

Versiche-
rung Spenden

39886,- in 2008 Freud u. 
Leid39053,- in 2009

Aufwand-
entschäd.

Einn. aus Sportbetrieb
Verk. Speis. + Getr.

Lehrg.-
gebühren

Kursgebühren
Spenden

Zinsen, Sonstige
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